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„Tiere“
Liebe PlaudertaschenleserInnen, 

„Tiere“ so lautet das Motto dieser Ausgabe und das Resultat 
ist „tierisch gut“. Passend zum Thema findet ihr Rätsel, Wit-
ze, Kreativanleitungen, Geschichten, Zeichnungen und vieles 
mehr. Ihr wollt unbedingt eine Katze oder einen Hund? Wisst 
ihr, dass ihr dann für dieses Tier verantwortlich seid? Prüft 
vorher anhand unseres Beitrages, ob ihr das überhaupt leisten 
könnt. Ein Tipp, wo ihr ganzjährig Tiere besuchen könnt: im 
Tiergarten Hellbrunn. Ein Reporterteam war vor Ort und hat 
einen Bericht darüber geschrieben. 

Und habt ihr vielleicht mal Lust, selbst etwas für die Plauder-
tasche zu schreiben oder zu zeichnen? Dann schickt es doch 
an die unten angeführte Redaktionsadresse oder ihr besucht 
die Kinderredaktionssitzung in der Stadtbibliothek. Mehr Infos 
dazu auf dem Flyer weiter unten. Viel Spaß!

Katze

Das dürft ihr nicht versäumen: 

Tierspuren
Hast du schon mal Tierspu-
ren im Wald oder im Schnee 
entdeckt und dich gefragt, 
welches Tier das wohl war? 
Johannes hat für euch eine 
Auswahl an Tierspuren raus-
gesucht und skizziert, damit 
ihr die Spuren in Zukunft 
besser zuordnen könnt. Sie 
sind über das ganze Heft 
verteilt! 
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GRATIS ABO!
Möchtest du, dass die Plaudertasche 4 x im Jahr  

kostenlos in deinem Postkasten landet?
Dann schick uns eine Mail mit genauer Adresse und  

deinem Geburtsjahr an: plaudertasche@spektrum.at  

oder sende den Gewinnkupon ein. 



Eichhörnchen

1. Wer hat schwarz-orange Streifen? 
2.  Mich sollte man nicht als Klopapier verwenden, 

denn ich kann stachelig sein. 
3.  Ich bin nicht dick! Aber ich muss zugeben, dass ich 

der schwerste Landbewohner bin. 
4. Ich bin ein beliebtes Wappentier. 
5. Meine Mama ist manchmal eine Ziege. 
6.  Ich liebe die Sonne und den Süden und ich kann 

den Schwanz abwerfen. 
7. Ich trage einen Frack, bin aber kein Kellner! 
8.  Ich schleiche nachts im Wald herum und trage 

gestreift, doch bin ich kein Sträfling. 
9.  Ein schwarzes Pferd nennt man Rappen, wie nennt 

man ein weißes Pferd?
10.  Ich bin der schnellste Läufer, den es gibt. 

Tierisches Rätsel

Lösungswort: 
Schreib das Lösungswort auf den Gewinnkupon auf Seite 11  
und mach mit beim Gewinnspiel! 

Rätsel

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

1.

Bär

Reh

Kathi
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Bastel-

Tipps

Schneide den Schmetterling (siehe Vorlage) zweimal aus dickem Papier aus. Klebe an die vorderen Flügel-
Enden je ein 2-Cent Stück und in die Mitte ein Zündholz.
Für die Fühler knotest du je eine Perle an die Enden eines kleinen Stückchens Draht und wickelst es um das 
Zündholz.
Der zweite Schmetterling wird nun über den ersten Schmetterling geklebt, damit die Cent-Münzen nicht 
mehr sichtbar sind. Balanciere deinen Schmetterling aus, indem du das Zündholz vor oder zurückschiebst, 
sodass er mit dem Kopf auf deiner Fingerspitze schwebt. Nun kann der Schmetterling nach Belieben noch 
verziert werden.

Nimm eine Papierserviette und schlage sie zur Hälfte auf. Falte die 
Serviette dann im Abstand von ca. 1,5 cm wie eine Ziehharmonika.

Wenn du fertig bist, rolle die Serviette zusammen, sodass es wie eine Schnecke aussieht.  
Für die zweite Rolle schneidest du die Serviette zu Beginn in zwei Hälften und machst  
dasselbe mit nur einer Hälfte. Wenn du fertig bist, klebst du beide Rollen aufeinander, 

machst dem Küken gelbe Flügel, einen orangen Schnabel und schwarze Augen.

Küken
MAteriAl: 
gelbe Papierservietten,
oranges, gelbes und 
schwarzes tonpapier, 
Klebstoff, Schere 

Tierischer Bastelspaß
Der Schmetterling tanzt wie schwerelos auf deiner Fingerspitze – und ist 
auch ganz leicht selber zu basteln. Aus einfachen Materialien entstehen 

diese lustigen Frühlingsboten. Viel Spaß beim Basteln!

MAteriAl: 
dickes Papier, 2-Cent Münzen, 
Zündhölzer, Draht, kleine Perlen, 
Klebstoff, Schere, Stifte

Schmetterling 

Ente
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Wir begrüßen 
 in der Kinderredaktion...

Alter: 8 Jahre

Geburtstag: 18. Dezember 

Hobby: Radfahren

Das finde ich lustig: Krampusse

Lieblingsfach: Musik

Lieblingsband: AC/DC

Lukas

Hobby: Autozeitschriften

Lieblingsspeise: Schnitzel

Lieblingstier: Hund

Das gefällt mir: Autos

Das gefällt mir nicht: Nichts 

Vincent

Alter: 14 Jahre

Hobbies: Basketball

Sternzeichen: Jungfrau

Augenfarbe: Braun

Haarfarbe: Blond

Lieblingstier: Schildkröte

Lieblingsfach: Werken

Besondere Kennzeichen: Brille

Das nervt mich: mein Bruder ab und zu 

Das finde ich lustig: Two and a half men

Alex

Geburtsdatum: 17. August

Lieblingslehrerin: Frau Prof. Bamberger

Wunschberuf: Volksschullehrerin

Lieblingstier: Delfin

Das mag ich: Zeichnen

Das mag ich nicht: wütende Leute

Leonie

Eichhörnchen

Hobby: alles was mit Computern zu tun 
hat

Lieblingsspeisen: Meeresfrüchte, Schnitzel

Lieblingstier: Katze

Das mag ich: Computer, Flugzeuge,  
Bücher, Eisenbahnen

Das mag ich nicht: Nichts

Theo

Alter: 10 Jahre

Lieblingsessen: Spaghetti Carbonara

Lieblings-TV-Sendung: Alarm für Cobra 11

Schule: VS Lehen I

Besonderes Merkmal: Zahnspange, Ohren-
wackeln

Das mag ich nicht: Wenn jemand Geheim-
nisse nicht für sich behalten kann

Was magst du besonders: Lesen

Hobbies: Schwimmen, Tennis

Lieblingstier: Cobra

Dejan

Alter: 9 Jahre

Lieblingsfarbe: Blau

Hobby: Fußball

Fan von: Lionel Messi (Fußballer)

Lieblingsspeise: Spaghetti

Berufswunsch: Polizist

Lieblingsspiel: Sponge Bob

Lieblingsfilm: Das Gespenst ohne Kopf

Kaanon
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KECKer Ausflug in den Hellbrunner Zoo.
Letztens waren wir zu einer 
Führung durch den Zoo mit 

Zoopädagogin Angelika  
Lumetzberger eingeladen. 
Dort haben wir so einiges 

erlebt und Interessantes über 
die Zoobewohner erfahren. 

Mit Alpakas an der Leine spazieren zu gehen ist doch mal was Anderes!

Dort finden wir Basti und ganz 
viele Stabheuschrecken.
Basti ist eine Boa und lebt eigentlich im Regenwald. Sie ist perfekt getarnt – im 
Laub sieht man sie fast gar nicht. Nun wohnt sie schon seit fünf Jahren im Hell-
brunner Zoo. Sie wurde damals von der Polizei vorbei gebracht – die haben sie 
irgendwo gefunden. Der vorherige Besitzer hatte sie wohl einfach ausgesetzt. 
Die Boas erwürgen ihre Opfer, vorwiegend kleine Nagetiere wie Mäuse, Ratten 
und Hasen. Im Zoo bekommen sie allerdings nur Tiere, die bereits tot sind.

Über Schlangen haben wir noch so einiges erfahren,  
was wir euch natürlich nicht vorenthalten wollen …

Aleksander mit einer 
Löwenpfote.

Warum häuten sich Schlangen?
Die Haut der Schlangen ist steif und fest und 
kann nicht mitwachsen und wenn die Schlange 
wächst, dann schlüpft sie aus ihrer eigenen 
Haut heraus und es bildet sich eine Neue!

Wie fühlt sich eine Schlange an? 
Glatt, aber gar nicht glitschig! 

Wieso strecken Schlangen immer  
die Zunge heraus? 
Weil Schlangen mit der Zunge riechen!

Ab ins Schlangenhaus!

Manraj, Ina, Amelie, Melissa 

und Vanessa halten die alte 

Haut von Basti.
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KECKer Ausflug in den Hellbrunner Zoo.

Mein Lieblingstier ist der Tiger, 
weil er ein cooles Muster hat und immer so laut brüllt! Es sieht 
echt gut aus, wenn er sein Maul so weit aufreißt! Außerdem ist 

er sehr schnell und ein guter Jäger.
Manraj, 11 Jahre

Die Stabheuschrecke kitzelt 
ziemlich auf der Hand!

Habt ihr auch Lieblingstiere?
Wir verraten euch, welche unsere Lieblingstiere 

sind, warum sie unsere Lieblingstiere sind und was 
wir sonst so über sie wissen.  

Der Wolf ist mein Lieblingstier, weil er irgendwie geheimnisvoll ist. Er ist 
kuschelig und trotzdem ein Raubtier. Wölfe sind Rudeltiere. Den Anführer im 

Rudel nennt man Alphawolf und das ist immer ein Männchen.  
Vanessa, 12 Jahre

Mein Lieblingstier ist der Wolf,  
weil er so groß und stark ist! Er hat kleine Pfoten, 
ein weiches Fell und frisst Fleisch. Wölfe heulen 
zur Verständigung, wenn der Leitwolf heult, heißt 
das „herkommen“! Wölfe wohnen in Höhlen im 
Wald, wo es feucht ist. Patric, 8 Jahre

Ich mag Schneeleoparden, 
die sind so verspielt und sehen einfach so 
schnuckelig aus! Am liebsten würde ich mit ih-
nen kuscheln! Ihren langen Schwanz brauchen 
sie zum Gleichgewicht halten beim Springen – 
sie können bis zu 15 m weit springen.  
Melissa, 13 Jahre

Gezieltes 
Blasrohr 
schießen.
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Zur Einstimmung auf diese Ausgabe der Plaudertasche wurde im JUKI Liefering eine Themen-
woche abgehalten. Wir sammelten auf einer Collage alles, was uns zum Thema NATUR einfiel: 

Blumen, Berge, Tiere, Wasser, Erde, Sonne, Naturprodukte, der Himmel, Blätter, Wiesen und 
noch so einiges mehr. Was fällt dir zum Thema NATUR spontan ein?

Interview-Marathon im Juki

Sarah und Vanessa waren das  
redaktionsteam und haben zusammen-
gefasst, was sie erfahren haben:
Wir waren an sieben Fragen zum Thema Natur und 
Freizeitgestaltung interessiert. Zum Beispiel wollten 
wir wissen, wo die Kinder des JUKI gerne spielen. 

Mehmet Can und 
Dejan haben sich 
Gedanken zum 
Thema WALD 
gemacht und alles 
auf das Plakat ge-
schrieben.

Wir wollten aber nicht nur 
unsere Ideen sammeln, son-
dern auch die Anderen befra-
gen. Deshalb starteten einige 
Interviewteams durch das JUKI 
und haben in einem Interview-
Marathon insgesamt 27 Leute 
(groß und klein) befragt.

Was wir draußen noch entdeckt haben:

... in der Au
Einen

 Vogelf
utte

rplatz ...
Einen „Berg“ am 
Messezentrum 

Löcher
 in Ba

umstämmen –

Wer ist
 da wohl zuhause?

Leider haben wir im 
Wald aber auch sehr 
viel Müll gefunden... 

•  13 Mädchen und Jungs verbringen ihre Nachmittage 
mit Freunden auf der Straße. 

•  Gerne spielen die Befragten aber auch auf der Wiese 
und im Schnee (jeweils fünf Stimmen). 

•  Im Sommer verbringen viele Kinder natürlich auch 
viel Zeit am See! 

 •  Maxi spielt auch gerne in der Au.
•  Der Sport den sie dort am liebsten machen, ist ein-

deutig Fußball mit zwölf Stimmen! 
•  Gerne spielen sie aber auch Fangen und machen 

Schneeballschlachten. 
•  Skateboarden gehört neben Volleyball auch zu ihren 

Lieblingsbeschäftigungen.

Der richtige Umgang mit der  
Natur ist uns im JUKi natürlich 
auch sehr wichtig! 
Viele Kinder und Jugendliche versuchen daher ihren Müll 
immer in den Mistkübel zu schmeißen und ihn richtig zu 
trennen. Leider haben aber auch fünf Personen angegeben, 
die Umwelt nicht zu schützen. Die werden wir aber auch noch 
davon überzeugen, wie wichtig das ist!

ismar beim 
interview 
mit Samir 
und elias

Mehmet Maxi

Hatiche 
interviewt  

Vanessa

Die interessante Blüte eines Baumes
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Mo – Fr: 9.00 – 13.00 u. 14.00 – 18.00
Samstag: 9.00 – 13.00

Die Spielzeugschachtel ist ein besonderes 
Fachgeschäft:
Ein Ort zum Wohlfühlen, nicht nur zum Einkaufen. 
Sämtliche Spiele und Spielwaren können vor dem Kauf gründlich ausprobiert 
werden. Spieltische und andere Spielmöglichkeiten wie das Kinderhaus und die 
Kuschelgrube stehen zur Verfügung.

Teddys, Stofftiere, Puppen, Brettspiele, Kartenspiele, Baby- u. Kleinkinder-
spielzeug, Puzzles, Farben, Konstruktionsspiele, Jonglierartikel, Puppenwägen, 
Dreiräder. Saisonbedingte Spielwaren wie Rodeln, Drachen, Sandspielzeug. Felix, 
Lillifee, Playmobil, Lerncomputer u.v.m.
Haba und Selecta Vollsortiment

Mo – Fr: 9.00 – 18.30
Samstag: 9.00 – 17.00

Mo – Fr: 9.00 – 19.00
Samstag: 9.00 – 18.00

Mo – Do: 9.00 – 19.30
Freitag:  9.00 – 21.00
Samstag: 9.00 – 18.00

Teddys, Stofftiere, Puppen, Brettspiele, Karten-
spiele, Baby- und Kleinkinderspielzeug, Puzzles, 
Farben, Konstruktionsspiele, Jonglierartikel, 
Puppenwägen, Dreiräder. Saisonbedingte 
Spielwaren wie Rodeln, Drachen, Sandspiel-
zeug. Modellautos, -schiffe und -flugzeuge, 
Modellbausätze, ferngesteuerte Autos, 
Autorennbahnen, Magic-Karten, 
Pokémon und YU-GI-OH Sammel-
karten, Felix, Lillifee, Playmobil, 
Lerncomputer u.v.m.

www.spielzeugschachtel.at

Salzburg – Schrannengasse 16

Salzburg

Bischofshofen

Das Spielzeugfachgeschäft im EUROPARK

Wusstest du …
… dass man anhand der Jah-
resringe feststellen kann wie 

alt ein Baum ist?

Wie alt 
denkst 
du ist 
dieser 
Baum?

… dass die Erde im innersten 
Kern flüssig ist und etwa  

5.000 °C heiß ist?

Interview-Marathon im Juki



Tier-Rekorde
Rekorde

+ Die größte Libelle hat eine Spannweite von 76 cm.
+  Das größte Säugetier ist der Blauwal mit einer Länge von 33 Meter und 

einem Gewicht von 200 Tonnen (ca. 200 Autos). 
+ Muscheln werden fast 100 Jahre alt.
+  Der Wanderfalke hat den schnellsten Sturzflug mit einer  

Geschwindigkeit von 199 bis 270 km/h.
+ Die größte Spinne ist etwa 28 cm groß. 
+ Der Riesenkalmar hat im Durchschnitt ein Auge von 40 cm.
+ Das kleinste Seepferdchen ist 16 mm klein.
+ Der Gepard ist das schnellste Landsäugetier der Welt.
+ Die Landschildkröte kann bis zu 300 Jahre alt werden.
+ Die Anakonda ist die giftigste Schlange der Welt.
+ Der Siebenschläfer hält den längsten Winterschlaf.
+ Das Faultier ist das langsamste Säugetier und spart somit sehr viel Energie.

by Felix und Dejan

Welches ist dein Lieblingstier? 
Katze ......................  7 Stimmen
Hund ......................  1 Stimme
Maus ......................  1 Stimme
Igel  ........................  1 Stimme
Delphin  ................  1 Stimme
Pferd ......................  3 Stimmen
Elefant ...................  1 Stimme
Löwe ......................  2 Stimmen
Tiger ......................  2 Stimmen
Panther   ................  1 Stimme

Wie viel Zeit glauben Sie, braucht man für die 
Haustierpflege pro Tag? 
Katze
20 min  ...................................... 1 Stimme
30 min  ...................................... 2 Stimmen
1 h  ............................................. 7 Stimmen 

Hund 
1 h  ............................................. 2 Stimmen
3 h  ............................................. 2 Stimmen
4 h  ............................................. 6 Stimmen 

Welches Haustier hätten Sie am liebsten? 
Katze  ....................................  6 Stimmen
Hund  ....................................  7 Stimmen
Hase  .....................................  1 Stimme

Sollte man eine Katze waschen? 
Ja ................................ 0 Stimmen
Nein ............................ 14 Stimmen
Weiß ich nicht  .......... 2 Stimmen

Haben Sie ein Haustier? 
Nein  ...........  14 Stimmen
Ja ................  4 Stimmen

Norbert

Samuel

Madina

Seda

Alena

Betül

Leonie

Umfragen
von Leonie, Betül, Madina, 

Alena und Seda
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Also diesmal haben wir besonders viele Einsendungen von euch 
erhalten und freuen uns, die GewinnerInnen hiermit bekannt  
geben zu dürfen.

Je eine Haube von Billabong hat ge-
wonnen: Jakob Thurner, 6 Jahre
David Steiner, 11 Jahre

Das verrückte Puzzle „Luzifix“ geht 
an: Nina Logar, 9 Jahre

Das Spiel „hands up“ hat gewonnen:
Martin Peter Pfannhauser, 9 Jahre

Und die tolle Leucht-Frisbee von  
allesfliegt.com geht an: 
Struber Maria, 12 Jahre

Die Theaterkarten für Zappeldockel 
und Wock im Literaturhaus gingen an: 
Manuel, Lena und Samira und sie wa-
ren vollauf begeistert von dem Stück!

Herzliche Gratulation!

And the winner is …

Redaktion Plaudertasche
c/o Verein Spektrum
Schumacherstraße 20
5020 Salzburg

Bitte 
ausreichend 
frankieren!

Name:

Alter:

Straße:

Ort:

telefon:

Antwort 1:

Antwort 2:

1. Wie lautet das Lösungswort vom Kreuzworträtsel auf Seite 3?
2. Welches Tier kann bis zu 300 Jahre alt werden? (siehe Rekorde)
Schick uns die Lösung bis spätestens 13. April 2012 mit der  
Antwortkarte oder per e-mail an: plaudertasche@spektrum.at

Herzliche Gratulation allen 

Gewinnerinnen und Gewinnern!

Gewinn-
spiel

… hier ist die neue Gewinnfrage:

Auch in dieser Ausgabe gibt’s wieder  

etwas zu gewinnen. Beantwortet die  

folgenden Fragen, schickt den Gewinn-

kupon ein und mit etwas Glück seid ihr 

schon die nächsten Gewinner.  

Zu gewinnen 
gibt es  

dieses Mal:

1 x 2 Eintritts-Gutscheine  
für den Zoo Salzburg

2 x 2 Kinogutscheine  
für „Das Kino“ 

Cooles Hunde-Leucht-Frisbee 
von allesfliegt.com

Fuchs

Feldmaus

Herzlichen Dank an 
alle Sponsoren!
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Punkt 1: 
Einen ausgewachsenen Hund darf man maximal sechs Stun-
den alleine lassen! Welpen nur zwei Stunden! Also überlegt 
euch, ob ihr überhaupt soviel Zeit zur Verfügung habt um 
euch um den Hund ausreichend zu kümmern. Außerdem 
muss man mindestens dreimal am Tag „Gassi“ gehen und 
dem Hund ausreichend Auslauf bieten. Und natürlich 
braucht ein Hund auch ganz viel Liebe und Streicheleinhei-
ten aber auch jemanden, der ihm sagt, wo es langgeht. 

Punkt 2:
Seit dem 30. Juni gibt es eine Mikrochippflicht für Hunde. 
Ihr wisst nicht, was das ist? Ganz einfach: Dem Hund wird 
ein kleiner Chip unter die Haut geschoben und wenn der 
Hund verloren geht, kann man ihn ganz einfach orten! Also 
bitte beachtet, dass der Tierarzt diesen Chip einsetzt, denn 
wenn der Hund keinen Chip hat, dann kann die Strafe sehr 
teuer werden. 

Punkt 3:
Auch Hunde werden ab und zu krank und natürlich muss 
man dann mit dem Tier zum Tierarzt gehen. Und damit sie 
gewisse Krankheiten erst gar nicht bekommen, brauchen sie 
Schutzimpfungen. Also bedenkt, dass damit auch Kosten 
verbunden sind. Aber nicht nur der Tierarzt kostet, auch das 
Futter ist nicht ganz billig. 

Wenn ihr in Absprache mit euren Eltern 
all das gerne in Kauf nehmen würdet 
und das machbar ist, dann hätte der 
Hund sicherlich einen ganz tollen Platz 
in eurer Familie. 
 

Ihr wünscht euch einen Hund? Hier ein 
paar Dinge, die ihr vorher abklären und 
überdenken solltet!

HAustiEr: 
Hund

Wenn du schon einen Hund hast …  
hier noch ein paar zusätzliche Tipps:

Viele Hunde haben Angst vor Lärm. Besonders vor 
Donner oder Silvesterkrachern. Was muss ich als Hun-
dehalter beachten?  
 
Das „Herrli“ oder „Frauli“ darf nie die eigene Angst 
zeigen, sondern muss sich ganz normal verhalten. 
Niemals versuchen den Hund zu beruhigen, das macht 
seine Angst nur noch schlimmer. Also „keep cool“! 

von Theo, 

Vincent 

und Jan

Hier ein Schlemmerrezept 
für Hunde-Leckerlies!
Leberhundekekse:
• 500g Mehl
• 400g gemahlene Leber
• 2 Eier
• 2 EL Sonnenblumenöl
• 1 EL gehackte Petersilie
• Ausstecher

So geht’s: Gemahlene Leber in Schüssel geben.  
Mehl und Eier dazu. Sehr gut durchkneten, dann  
Backblech bemehlen. Teig dick ausrollen und mit  
Ausstecher ausstechen. Ofen 15 Minuten lang vorheizen 
und Kekse 20 Minuten backen lassen.

Hund
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Elena hat die wichtigsten Punkte der Tier-
pflege von Hunden und Katzen nochmal 
für euch zusammengefasst:

reim von SedaKatze MatzeKatze SchatzeKatze TatzeKatze Ratze

Tierpflege

die 10 beliebtesten  
deutschen Hunderassen.  
(nach dem VdH-Verband für deutsches Hundewesen)

10. Deutsches Kurzhaar
09. Deutsche Dogge
08. Deutscher Boxer
07. Pudel
06. Rottweiler
05. Labrador 
04. Golden Retriever
03. Deutsches Drahthaar
02. Dackel
01. Deutscher Schäferhund

Hase

Hund:
Man muss …

… den Hund waschen
… mit ihm spazieren gehen
… ihn füttern
… mit ihm Gassi gehen
… mit ihm kuscheln
… sein Fell pflegen
… mit ihm spielen

Katze:
Man muss …
… das Fell bürsten und kämmen
… mit ihr kuscheln
… sie füttern
… mit ihr spielen
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Literaturhaus Salzburg • Strubergasse 23 • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 42 24 11-17 • www.literaturhaus-salzburg.at  
info@literaturhaus-salzburg.at

Salzburger Landesjugendbeirat 
Glockengasse 4d • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 8042-2688 • Fax 0662 8042-3205 
johann.pongruber@salzburg.gv.at

Katholische Jungschar der Erzdiözese Salzburg
Kaigasse 26 • 5020 Salzburg • Tel. 0662 8047-7580
Fax: 0662 8047-7589 • kath.jungschar.sbg@kirchen.net
www.kirchen.net/jungschar

Referat für Familie und Generationen 
Gstättengasse 10 • 5020 Salzburg • Tel. 0662/8042-5420  
Fax 0662/8042-5403 • www.salzburg.gv.at 
familie@salzburg.gv.at

Spektrum • Schumacherstraße 20 • Postfach 67 
5020 Salzburg • Tel. 0662 434216 • Fax 0662 434216-20  
www.spektrum.at • info@spektrum.at

lungau kultur • Schloss Kuenburg • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • Fax 06474 27071
www.lungaukultur.at • info@lungaukultur.at

Kinder- und Jugendanwaltschaft • Gstättengasse 10
5020 Salzburg • Tel. 0662 430550 • Fax 0662 430590  
www.kija.at/sbg • kija.sbg@kija.at

Stadt:Salzburg Jugend – Freizeit – Kultur 
Schloss Mirabell • 5024 Salzburg • Tel. 0662 8072-2976
Fax 8072-722976 • www.salzbblog.at
jochen.hoefferer@stadt-salzburg.at 
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Diesmal stellt euch die 2A-Klasse aus der NIMS Tamsweg auf Bitte 
des Literaturhauses ein Buch von einem famosen niederländischen 
Schriftsteller vor, der schon viele Auszeichnungen für seine Kinder- 
und Jugendgeschichten bekommen hat. Damit ihr wisst, wie man 
ihn ausspricht: Chüüss Käüja. Also besser seine Bücher lesen als 
versuchen, den Namen des Autors richtig auszusprechen.

Sitzend:
1. Reihe: Elisabeth, Annalena P., Yvonne, Theresa, Nicole
2. Reihe: Eva Maria, Verena, Madleen, Anna-Lena Schl.  
3. Reihe: Jakob, Mathias, Nathalie

Stehend:
1. Reihe: Alexander, Roland, Lukas K., Stefan K., Martin 
2. Reihe: Johannes, Lukas G., Stefan Pl., Christian 
(nicht im Bild: Manfred)

Guus Kuijer: 

Wir alle für immer 

beisammen
Buch

Tip
p

Polleke ist 10 Jahre alt und schreibt gern Gedichte. 
Allerdings kommen einige Katastrophen daher. Ihr 
Freund Mimun hat mit ihr Schluss gemacht, weil 
er später ein Mädchen aus seiner Heimat Marokko 
heiraten muss. Pollekes Mutter will den Lehrer heiraten 
und ihr unnormaler Papa (UP), der von ihnen getrennt 
lebt, treibt nur Unfug. Gott sei Dank hat Polleke ihre 
Großeltern …

Luchs
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Haus der Jugend • Franz-Hinterholzer-Kai 8
5020 Salzburg • Tel. 0662 620-135 • Fax 0662 623-570  
direktion@inselsalzburg.at

Salzburger Landesjugendbeirat 
Glockengasse 4d • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 8042-2688 • Fax 0662 8042-3205 
johann.pongruber@salzburg.gv.at

Jugend- und Kinderhaus Liefering • Laufenstraße 43  
5020 Salzburg • Tel. 0662 438775 • Fax 0662 434299 
juki@salzburg.at

Salzburger Kinderwelt • Hummelweg 4
5400 Hallein-Rif • Tel. 06245 81387 

Referat für Familie und Generationen 
Gstättengasse 10 • 5020 Salzburg • Tel. 0662/8042-5420  
Fax 0662/8042-5403 • www.salzburg.gv.at 
familie@salzburg.gv.at

Akzente Salzburg • Glockengasse 4c • 5020 Salzburg  
Tel. 0662 849291-0 • Fax 0662 849291-16
www.akzente.net • info@akzente.net

lungau kultur • Schloss Kuenburg • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • Fax 06474 27071
www.lungaukultur.at • info@lungaukultur.at

Salzburger KinderfreundInnen • Fürbergstraße 30 
5020 Salzburg • Tel. 0662 455488 • Fax 0662 455488-13  
www.sbg.kinderfreunde.at 
office@sbg.kinderfreunde.at

Stadt:Salzburg Jugend – Freizeit – Kultur 
Schloss Mirabell • 5024 Salzburg • Tel. 0662 8072-2976
Fax 8072-722976 • www.salzbblog.at
jochen.hoefferer@stadt-salzburg.at 

Wir dAnKEn unsErEn 

PArtnErn für iHrE  

untErstütZung!

salzburg

Initiativen für 

   junge Leute!

Verena: 
Ich fand es sehr schön, 
dass Polleke bei ihrem 
Kalb geschlafen hat. 
Lustig war, dass Polleke 
in der Geschichte viele 
Gedichte schreibt.

Lukas G.:
Dieses Buch ist einfach ein 

Beziehungsdrama und ich war 
froh, dass alles ein gutes Ende 

gefunden hat. 

Lukas K.: 
Mir gefiel das Buch sehr 
gut, weil es in einem 
lustigen Ton geschrieben 
ist. Besonders witzig 
war, als Polleke statt des 
Tischgebets die 7er – 
Malreihe aufsagt.

Polleke betetPolleke mit Kalb

Hilletje steckt 
die Puppe in den 
Videorecorder

Mimun  
(Pollekes Freund)

Theresa
Sehr witzig war, dass es fast 
keinen normalen Papa gab.

Elch

Wolf
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Tierische Witze

Frage von Johannes:
Was ist ein Bär + ente +  

Biber + Otter?

ein Schnabeltier

Warum fliegen Vögel im 

Winter in den Süden? 

Weil es zum Laufen zu weit ist. 

Irmi hat das höflichste Pfer
d 

der Welt. Immer wenn die beid
en 

an ein Hinde
rnis kommen, lässt 

das Pferd der
 Irmi den Vortritt. 

Warum werden die Igel während des 
Winterschlafs von Zeit zu Zeit wach? 

Sie schauen kurz nach ob sie noch leben! 

„Lauf schnell über die  
Straße“, sagt die 

Schnecken mama zu  
ihrem Kind. „In 12  
Stunden kommt der  

Linienbus.“ 

Warum legen Hühner eier?

Wenn sie die Eier werfen würden, gingen sie kaputt.

Zwei hunde laufen durch 
die Wüste. Sagt der eine 

hund zum anderen: „Wenn 
jetzt nicht gleich ein Baum 
kommt, mach ich mir in die 

hose.“ 

„reitest du?“ 
„Ja!“ 

„Auch turniere?“  

„Nein, nur Pferde.“

diE mAmA gibt dEm Kind KäsE. 

dArAufHin sAgt dAs Kind: „iCH 

mAg doCH KEinEn KäsE mit Lö-

CHEr!“ dArAuf sAgt diE muttEr: 

„dAnn iss dEn KäsE und LAss 

diE LöCHEr übrig.“ 

Alexander, 14 Jahre

Treffen sich zwei 

Geister, sagt der 

eine zum anderen:  

„ha, ich hab dich 

durchschaut.“ 

Alexander, 14 Jahre

Geht ein Skelett an die Bar und 
bestellt: „Ein Limo bitte und einen 

Fetzen zum Aufwischen.“ 
Theo, 12 Jahre

W
itze

von Johannes, 7 Jahre
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